
Gemeinsames
geistliches Wort

Seite 2

Turmuhr Hilfe
Seiten 4 - 7

Freunde fürs Leben
Seiten 8 - 9

Kirchenmusik
Seiten 10 - 13

Go�esdienstplan
der Region

Seiten 16 - 18

Freud und Leid
Seite 22 - 23

Musik und Wort
Seiten 24 - 25

Kinder & Jugend
Seiten 28 - 30

Kindertagesstä�e
Seite 31

kurz no�ert
Seiten 33 - 36

Rückblick
Seiten 36 - 38

03/2026

JUNI · JULI · AUGUST 2026



Region Nord

Region Süd

Angedacht
Wenn Tiger, dann Tiger.

Oder biblisch ausgedrückt: Wenn
morgen, dann morgen.

Ich habe vor Jahren einmal eine Ge-
schichte gehört. Da ging es um eine
Frau, die mit ihrem Flugzeug über dem
Dschungel abgestürzt ist. Ihr Fallschirm
öffnete sich und sie segelte hinab zur
Erde. Blöderweise verfing der Fall-
schirm sich in einem Baum. Die Seile
ha�en sich so verheddert, dass sie sich
nicht befreien konnte. Und so hing sie
mehrere Tage im Dschungel an einem
Fallschirm, bis sie gefunden wurde.

In einem Interview fragte sie dann je-
mand: „Haben Sie sich denn Gedanken
gemacht, was wäre, wenn ein Tiger
kommen würde?“ Und sie antwortete:
„Wenn Tiger, dann Tiger! Aber erst
dann. Vorher habe ich mir darüber kei-
ne Gedanken machen wollen!“

Und ich finde das klasse! Es kam ja kein
Tiger und warum sich dann also Sorgen
darum machen?

„Kein Übel ist so groß wie die Angst
davor“, sagte Seneca, ein römischer
Philosoph. Und das s�mmt. Überlegen
Sie sich einmal, welches Szenario Sie
im Kopf hundert Mal durchgespielt ha-
ben und als es dann eintrat, haben Sie
es irgendwie geschafft und es war viel-
leicht sogar weniger schlimm als ange-
nommen.

Wenn morgen, dann morgen. So ähn-
lich steht es schon in der Bibel. Im
Ma�häus Evangelium heißt es: Darum
sorgt nicht für morgen, denn der mor-
gige Tag wird für das Seine sorgen. Es
ist genug, dass jeder Tag seine eigene
Plage hat.

Ich liebe es zu planen und habe immer
einen Plan B in der Hinterhand. Aber
das bedeutet auch immer, dass ich zu
viel an Tiger denke, zu viel an das Mor-
gen, zu viel an das, was sein könnte.
Vielleicht geht Ihnen das auch so?
Aber das tut nicht gut! Und das weiß
die Bibel. Sie sagt: Schaut Euch doch
die Blumen auf dem Felde an. Wie
wunderbar Go� sie gemacht hat! Wie
viel mehr wird er darum für Euch sor-
gen! Vertraut ihm und es wird sich alles
fügen!

Wenn Tiger, dann Tiger, wenn morgen,
dann morgen, aber jetzt ist das Heute
dran und mit dem Vertrauen auf Go�
werden wir alles schaffen!

Ihre Pastorin von Dewitz-Bodman
aus Wangelist

ANGEDACHT AUS DEM KV

Bericht aus dem Kirchenvorstand
Neben vielen Themen der Gemeinde
gibt es im Kirchenkreis Überlegungen,
die auch unsere Region betreffen. In
seiner Sitzung am 8. April 2026 hat die
Synode des Kirchenkreises Hameln-
Pyrmont eins�mmig eine Neuordnung
beschlossen: Aus sechs Regionen wer-
den zwei – Nord und Süd. Eine Synode
ist eine Versammlung von Vertretern
(Laien und Geistlichen), die als „Kir-
chenparlament“ grundlegende Fragen
des kirchlichen Lebens, der Lehre und
Ordnung in evangelischen, katholi-
schen und anderen Kirchen berät und
beschließt,

Die neuen Regionen dienen der Stel-
lenplanung und der regionalen Zusam-
menarbeit der hauptamtlichen Mitar-
beitenden. Hintergrund ist der ste�g
sinkende Taufumfang, wachsende Kir-
chenaustri�e gegenüber Eintri�en und
der abnehmende Kreis potenzieller
Pastoren und Diakone. Laut dem Maß-
stab von 2.300 Gemeindemitgliedern
pro Planstelle wird eine Unterfunk�o-
nalität der bisherigen sechs Regionen
deutlich. Bei Urlaub, Krankheit oder
Vakanz bliebe sonst Seelsorge aus.
Deshalb entschieden mehrere Gremi-
en, zwei sta� sechs Regionen zu
schaffen.

Am 5. Juni wird es dazu eine Bereisung
in der Region Nord geben, zu der die
Stadtkirchengemeinde gehören wird.
Bei einem erwarteten Mitgliederrück-
gang von rund 30 Prozent in zehn Jah-
ren wird das kirchliche Leben voraus-

sichtlich in größeren Räumen organi-
siert, und sowohl Haupt- als auch
Ehrenamt müssten stärker vernetzt
werden.

Visita�on: Vom 6. September (Eröff-
nungsgo�esdienst in Hl. Kreuz) bis 27.
September 2026 (Abschlussgo�es-
dienst im Münster St. Bonifa�us) wird
die noch bestehende Region 2 von Su-
perintendent Dr. Vasel und Team visi-
�ert. Dabei werden die Kirchenge-
meinden St. AnnenWangelist, Am Ohr-
berg, Hl. Kreuz und die Stadtkirchenge-
meinde besucht. Es handelt sich um
ein Instrument der Beratung, des Aus-
tauschs und der Kontrolle des kirchli-
chen Lebens.

Monika Mehrwald



KONFIRMAND*INNEN IM HERZEN DER STADT

Hamelner Turmuhr muss in Rente –
vor 65 Jahren wusste die linke Hand
nicht, was die Rechte tat. 2026 Sanie-
rung aus einer Hand.

Am 6. Dezember 1959 wurde die wie-
derhergestellte und neu gestaltete
Marktkirche von der Gemeinde einge-
weiht.

1961 - nur zwei Jahre später – wurde
auch die Turmuhr angeschafft.

Was damals aus Kostengründen nicht
berücksich�gt wurde: Turmuhrtechnik
und Glockentechnik wurden von zwei
unterschiedlichen Fachfirmen gelie-
fert. Seitdem kommt es immer wieder
zu Ausfällen, weil die Steuerungen
nicht aus einer Hand stammen.

Am 18. März 2026 hat der Kirchenvor-
stand einen Sanierungsfahrplan be-
schlossen, der mit der Wiedereinwei-
hung der Turmuhr am 31. Dezember
2026 endet. Es soll die gesamte Glock-
enläutanlage saniert und die mechani-
sche Turmuhr elektrifiziert werden.
Turmuhr und Glockentechnik werden
erstmalig und zukun�ssicher in einem
System gesteuert. Bis dahin werden
Zuschussanträge gestellt und Spenden
erbeten.

Turmuhr muss in Rente

Turmuhr
Hilfe

Im Herzen der Stadt – bis zum 31.12.2026
Spende: DE08 2545 0110 0026 0062 88

FÖRDERKREIS
MARKTKIRCHE
ST. NICOLAI

„Die Sanierung der Turmuhr kommt in
der Zeit der großen Orgelsanierung
zum denkbar unpassendsten Zeit-
punkt,“ bestä�gt die MonikaMehrwald
als Vorsitzende des Kirchenvorstandes,
„aber was für einen Eindruck macht
Hameln denn, wenn die zentrale Uhr
im Herzen der Stadt immer 5 vor 12 an-
zeigt?“

25.000 Euro benö�gt (alle Angaben
ne�o)
• 5.000 € kostet die Sanierung der ge
samten Glockenanlage. Damit wird
die gesamte Elektroverteilung in der
Glockenstube, die Bremsenanlage
und die mechanischen Steuerschal-
ter ersetzt.

• 1.200 € kostet es, die mechanische
Turmuhr zu elektrifizieren. Einge-
baut wird eine elektrische Hauptuhr.

• Turmuhr und Glockenläu�echnik
werden erstmalig und zukun�ssicher
in einem System gesteuert. Das kost-
et 3.000 €, ebenfalls zzgl. Mehrwert-
steuer.

• 7.000 € werden für die fachgerechte
Montage fällig. Darin enthalten ist
auch eine Funksteuerung.

• Bauseits ist auch die Elektrik bis in
Glockenstube nach den heu�gen
Vorgaben zu erneuern und mit un-
vorhergesehenen Ausgaben zu rech-
nen - insgesamt 4.100 €.



Mich begleitet die
Turmuhr der Markt-
kirche schon sehr
lange. Bevor die
Hauptwelle ge-
brochen ist und
sie an die elektro-

nische Uhr ange-
schlossen wurde, bin ich

regelmäßig in den Turm ges�egen. Das
Pendelgewicht musste verstellt wer-
den, da sie im Sommer nachging und
im Winter der Zeit voraus war. Vielen
Hamelnern und Besuchern fällt auf,
dass die Turmuhr stehen geblieben ist.
Sie vermissen die verlässliche Zeitan-
zeige. Danke an alle, die uns die Sanie-
rung der Uhren- und Glockensteuerung
ermöglichen.
Küster Michael Bräunig

IM HERZEN DER STADT IM HERZEN DER STADT

Der Förderkreis Marktkirche St. Nico-
lai – ein verlässlicher Partner

Liebe Leserin, lieber Leser,
ab 1954 unterstützte der Bauverein die
Marktkirchengemeinde für den Wie-
derau�au nach der Zerstörung am 5.
April 1945. Der Förderkreis Marktkir-
che hat diese Aufgabe in den letzten
Jahrzehnten bei vielerlei Vorhaben für
die Gemeinde übernommen.

Aktuell sorgen wir für die Erneuerung
der Turmuhr, bzw. der gesamten Uh-
ren- und Glockensteuerung auf dem
Kirchturm.

Bi�e helfen Sie mit und überweisen Sie
Ihre Spende auf das Konto

Bankverbindung:
Förderkreis Marktkirche St. Nicolai
Hameln
IBAN DE08 2545 0110 0026 0062 88
Verwendungszweck:
Spende Turmuhr 2353342111
(unbedingt angeben)

Bi�e geben Sie Ihre Adresse an, damit
wir uns bei Ihnen bedanken können.

Die anstehende Sanie-
rung der Turmuhr
kommt in der Zeit
der großen Orgel-
sanierung zum
denkbar unpas-
sendsten Zeit-
punkt, aber was für
einen Eindruck macht
Hameln denn, wenn die zentrale Uhr
im Herzen der Stadt immer 5 vor 12 an-
zeigt? Wir sind dankbar für jede kleine
und große Spende.
Kirchenvorstandsvorsitzende
Monika Mehrwald

Die Turmuhr der
Marktkirche ist
stehen geblieben.
Es ist fünf vor
zwölf! Was für eine

Zeitansage! Dabei wol-
len wir es nicht belassen, damit wir
möglichst schnell wieder wissen, wel-
che Stunde uns wirklich schlägt, bi�en
wir um ihre Unterstützung.
Pastorin Dr. Heike Köhler

Die Marktkirchen-
uhr bleibt auf 5 vor
12 stehen – ein Bild,
das unserer Stadt
nicht gerecht wird.
Auch, wenn die Orgelsanierung bereits
viele Ressourcen bindet, muss gehan-
delt werden und ich bi�e Sie, die Er-
neuerung der Turmuhr mit einer Spen-
de zu unterstützen.
Claudio Griese, Oberbürgermeister

Unterstützende

Herbst 2023 sind
meine Frau und ich
nach Hameln gezo-
gen. Von Anfang an
hat uns die Stadt sehr gut
gefallen, ganz besonders die Altstadt
mit ihren Jahrhunderte alten Gebäu-
den und Wahrzeichen. Eines der High-
lights ist die Marktkirche, in der wir
heimisch geworden und inzwischen
auch ak�v sind. Schade, dass die Zei-
chen der Zeit immer wieder das Uhr-
werk hängen lassen, gerade wieder auf
"5 vor 12" stehen. Hier sollten wir bald
in den rich�gen Zei�akt kommen, mit
einer nachhal�gen, langlebigen In-
standsetzung, die nicht alle Jahre eine
kostspielige Reparatur verursacht.
Kirchenvorsteher Hako Peters

Turmuhr muss in Rente

Die Turmuhr der
Marktkirche, fast
30m über der
Stadt, ist Hamelns
zentrale Zeitanzei-
ge. 14 Jahre nach
der Zerstörung im
Krieg hieß es: „Der Finger
Go�es steht wieder.“
Schön, wenn die Zeitanzeige für meine
Heimatstadt wieder in Gang gesetzt
werden kann!
Thomas Risel, Pfarrer Ev.-luth. Kirche
Zürich, früher Hameln



STIFTUNG STADTKIRCHENGEMEINDE HAMELN STIFTUNG STADTKIRCHENGEMEINDE HAMELN

Liebe Leserin, lieber Leser, im vergan-
genen Gemeindebrief haben wir Sie
gebeten, sich dem Projekt „Freunde
fürs Leben“ anzuschließen, mit der die
wertvolle Arbeit von Diakon Carsten
Overdick konkret unterstützt wird.

Mit Ihrer Hilfe konnten wir erreichen,
dass es in diesem Jahr 25/26 einen Bun-
desfreiwilligen gibt. Als S��ung der
Stadtkirchengemeinde Hameln sorgen
wir mit vielfäl�ger Hilfe verlässlich auch
damit für die Kinder- und Jugendarbeit.

Und besonders schön: Bereits ab April
2026 arbeitet ein junger Mitarbeiter im
Team mit Carsten Overdick. Das macht
die Arbeit der Stadtkirchengemeinde
für Kinder und Jugendliche ein großes
Stück verlässlicher – und stärkt die jun-
gen Menschen ganz persönlich.

Wir sind zusammen mit dem Kirchen-
vorstand davon überzeugt, dass Fran-
cesco Fanis mit ganzer Stelle in der
Stadtkirchengemeinde neue und wohl-
tuende Akzente setzen kann: in der Ar-
beit mit Kindergo�esdienstkindern
und mit Konfirmandinnen und Konfir-
manden, bei Freizeiten und anderen
Ak�onen, auch bei Teamerinnen und
Teamern. Letztlich wird die ganze Kir-
chengemeinde Wirkung verspüren. Ein
für die Zukun� der Stadtkirchenge-
meinde wich�ger Schri�.

Herzliche Grüße sendet für den Vor-
stand der S��ung

Pastor i.R. Udo Wolten,
stellv. Vorsitzender.

Schusssichere Weste gegen Teamer-
hoodie getauscht – Francesco stellt
sich vor
Liebe Leserin, lieber Leser!
Ich bin Francesco Fanis und bin vom
Soldaten zum neuen Bundesfreiwilli-
gen der Stadtkirchengemeinde gewor-
den. Nach meinem Abi habe ich eine
Grundausbildung in der Bundeswehr
begonnen, welche mir unglaublich viel
Spaß gemacht und mich viel gelehrt
hat.
Jedoch ha�e ich mir den Job eines Sol-
daten anders vorgestellt und habe
mich deswegen entschieden beim
Bund auszuscheiden. Und damit ich
trotzdem etwas Sinnvolles und För-
derndes zum Vorteil der Gemeinscha�

tun kann, habe ich mich direkt über ein
Freiwilliges soziales Jahr (FSJ) bei Cars-
ten Overdick informiert.
Ich bringe schon einige Jahre als Tea-
mer in der Jugendarbeit mit und freue
mich darauf, mich außerhalb dieses
Ehrenamts für 12 Monate als Bundes-
freiwilliger einzubringen.
Ich danke der S��ung der Stadtkir-
chengemeinde Hameln, dass sie meine
Anstellung finanziell ermöglicht. Ich

finde es gut, dass so meine Fortbil-
dungskosten, die volle Sozialversiche-
rung mit Arbeitnehmer- und Arbeitge-
beranteil für Rente, Pflegeversicherung
und Arbeitslosenversicherung bezahlt
werden.
Dank auch an alle, die das mit einer
Spende oder Kollekte ermöglicht ha-
ben.
Bei Fragen oder Anliegen können sie
immer gerne auf mich zukommen.

Freunde fürs Leben

Scheckübergabe
Vertreterinnen und Vertreter des Vor-
stands der S��ung Stadtkirchenge-
meinde überreichen im Beisein von
Francesco Fanis einen symbolischen
Scheck an die Vorsitzende des Kirchen-
vorstandes, Monika Mehrwald.
Fritz-Eckhart S�cher sagte als Vorsit-
zender der S��ung: „Jugendfreizeiten
und Bildungsangebote gehören eben-
so zur Jugendarbeit der Kirchenge-
meinde wie die Begleitung junger
Menschen in der Jugendetage unseres

Hauses der Kirche. Viele junge Men-
schen können wir noch erreichen. Der
Bundefreiwilligendienst bietet dafür
die nö�gen zeitlichen Freiräume. Und
auch das ist uns wich�g: Es tut dem
Diakon gut, wenn er verlässliche Be-
gleitung an der Seite hat.“
Unter freundefuersleben.wir-e.de er-
halten Sie aktuelle Informa�onen.
IBAN 19 2545 0110 0190 0469 61
BIC NOLADE21HMS
Sparkasse Hameln-Weserbergland

Franceso Fanis (Foto: privat)
Übergabe Scheck
(Foto: privat)



KIRCHENMUSIK

Kirchenmusik
So. 07.06. 17:00 Uhr Groß Hilligsfeld MUSIKWOCHEN WESERBERGLAND

(„Glaube – Hoffnung – Liebe“)
So. 14.06. 17:00 Uhr Kemnade MUSIKWOCHEN WESERBERGLAND

(Lobgesänge von Bach & Händel)
So. 21.06. 17:00 Uhr Westerbrak MUSIKWOCHEN WESERBERGLAND

(Konzert & MWW-Fest)
So. 28.06. 17:00 Uhr Westerbrak MUSIKWOCHEN WESERBERGLAND

(Sinfoniekonzert)
Do. 02.07. 12 & 18 Uhr Marktkirche ORGELMUSIK AM DONNERSTAG:

Ulfert Smidt (Hannover)
Do. 09.07. 12 & 18 Uhr Marktkirche ORGELMUSIK AM DONNERSTAG:

Orgelduo „qua�ro mani“
Mi. 15.07. 18:15 Uhr Münster Musik und Wort
Do. 16.07. 12 & 18 Uhr Marktkirche ORGELMUSIK AM DONNERSTAG:

Robin Hlinka & David Thomas
Fr. 17.07. 19:00 Uhr Marktkirche Hordenträllern „Summer in the City“
Mi. 22.07. 18:15 Uhr Münster Musik und Wort
Do. 23.07. 12 & 18 Uhr Marktkirche ORGELMUSIK AM DONNERSTAG
Mi. 29.07. 18:15 Uhr Münster Musik und Wort
Do. 30.07. 12 & 18 Uhr Marktkirche ORGELMUSIK AM DONNERSTAG
Mi. 05.08. 18:15 Uhr Münster Musik und Wort
Do. 06.08. 12 & 18 Uhr Marktkirche ORGELMUSIK AM DONNERSTAG
Mi. 12.08. 18:15 Uhr Münster Musik und Wort
Do. 13.08. 12 & 18 Uhr Marktkirche ORGELMUSIK AM DONNERSTAG
So. 16.08. 17:00 Uhr Marktkirche Benefizkonzert für die Orgelsanierung

mit Paulina Hengstermann (voc)
und Jonathan Rieske (git)

Mi. 19.08. 18:15 Uhr Münster Musik und Wort
Do. 20.08. 12 & 18 Uhr Marktkirche ORGELMUSIK AM DONNERSTAG
Fr. 21.08. 18:00 Uhr Marktkirche Dinner in White

(Benefizak�on für die Orgelsanierung)
Do. 27.08. 12 & 18 Uhr Marktkirche ORGELMUSIK AM DONNERSTAG:

Stefan Vanselow (Hameln)
Aktuelle Informa�onen finden Sie auf unseren Websites:

www.muenster-hameln.de, www.marktkirche-hameln.de, www.hamelner-kantorei.de
ab 1.Juni 2026: www.stadtkirche-hameln.de

ORGELSANIERUNG

Spendenkonto: Kontoinhaber: Förderverein
der Hamelner Kantorei
IBAN: DE97 2545 0110 0000 0093 65
Verwendungszweck:
Orgelsanierung Marktkirche Hameln
Kontakt Kirchenkreiskantor Stefan Vanselow
E-Mail: info@klangwunder.org
Telefon: 05151 106 74 70
(Gemeindebüro Stadtkirchengemeinde)

Außerdem werden alle Verschleißteile
überprü� und bei Bedarf erneuert. Be-
sonders aufwändig wird es, wenn wir
am Ende jede einzelne Pfeife nachinto-
nieren, also in Klangfarbe und Lautstär-
ke aufeinander abs�mmen.
Und wann wird unser Klangwunder
wieder in voller Schönheit erklingen?
Die Sanierungsarbeiten werden mehre-
reMonate dauern.Wir hoffen, dass zum
Weihnachtsfest alles fer�g ist – auch der
zusätzliche mobile Spiel�sch, der ganz
neue Einsatzmöglichkeiten bietet.
Vielen Dank für das Gespräch!

Auf einen Blick:
Kirchenmusikalische Termine

Juni bis August 2026
Die Marktkirche wird zur Orgelbau-
Werkstatt
Die Orgelbaufirma Hillebrand aus Alt-
warmbüchen bei Hannover hat den
Au�rag für die Orgelsanierung in der
Marktkirche erhalten. Wir haben mit
dem Firmenchef Mar�n Hillebrand
über die anstehenden Arbeiten gespro-
chen.
Regine Koch: Wann geht es los mit der
Orgelsanierung?
Mar�n Hillebrand: Wir beginnen in der
zweiten Juliwoche. Alle Pfeifen, mehr
als 2.500, werden vorsich�g ausgebaut
und sorgfäl�g gelagert, da sie sonst
leicht beschädigt werden können. Die
kleinen Pfeifen werden nach Registern
sor�ert in Stapelkisten gepackt.
Und dann bringen Sie alles in Ihre
Werksta�?
Nein, wir werden auf einer Seiten-Em-
pore der Marktkirche eine Vor-Ort-
Werksta� einrichten. Um den Innen-
raum der Kirche vor Staub zu schützen,
bauen wir einen Folienraum. Dort wird
jede Pfeife einzeln geprü� und gerei-
nigt. Nur beschädigte Pfeifen kommen
in unsereWerksta� in Altwarmbüchen.
Man kann Ihren Mitarbeitenden also
in der Marktkirche beim Arbeiten zu-
sehen?
Der Schutzraum ist für Externe nicht zu-
gänglich. Die übrigen Arbeiten kann
man aber von außen beobachten, so-
lange meine Mitarbeitenden nicht ge-
stört werden und sich auf ihre an-
spruchsvollen handwerklichen Tä�gkei-
ten konzentrieren können.
Was tun Sie außerdem, um unsere Or-
gel fit für die Zukun� zu machen?
Wir en�ernen die veralteten Elektrotei-
le und installieren die neue Elektrik.

Orgelbaumeister Mar�n Hillebrand (links) und sein
Sohn Chris�an Hillebrand in ihrer Werksta�“;
Bildnachweis: „Foto: Hillebrand Orgelbau“



KIRCHENMUSIK KIRCHENMUSIK

Kirchenmusik in der Marktkirche &
im Kreiskantorat Hameln-Pyrmont

Wann? 10. Mai bis 28. Juni, immer
sonntags um 17 Uhr
Was? 8 Konzerte in Kirchen des
Weserberglandes mit herausragenden
Künstlerinnen und Künstlern
Eintri� frei (Spenden erbeten)
Internet:
www.musikwochen-weserbergland.de
7. Juni, St.-Mar�ni-Kirche Groß
Hilligsfeld:
„Glaube – Hoffnung – Liebe“:
roman�scher Liederabend mit
Ania Vegry (Sopran) und
Eduard Stan (Klavier)
14. Juni, Klosterkirche St. Marien
Kemnade:
„Lobgesänge“: Chorkonzert mit
prachtvoller Barockmusik
von Bach und Händel

38. MUSIKWOCHENWESERBERGLAND

21. Juni, Ri�ergut Westerbrak: der
junge Star-Percussionist Chris�an
Benning und seine Percussion Group
präsen�eren ihr von der Presse
gefeiertes Programm „BEAThoven“
mit Werken von Beethoven bis Chick
Corea (Konzert und MWW-Fest)
28. Juni, St. Augus�nus Hameln:
Sinfoniekonzert mit Werken von
Komponis�nnen des 19. Jahrhunderts
(Clara Schumann, Fanny Hensel,
Emilie Mayer) mit dem Jungen
Philharmonischen Orchester
Niedersachsen (Leitung: Kirchen-
kreiskantor Stefan Vanselow)

ORGELMUSIK AM DONNERSTAG
Wann? im Juli und August,
immer donnerstags um 12 Uhr
(Musikalisches Mi�agsgebet)
und 18 Uhr (Kurzkonzert),
Dauer: jeweils ca. 35 Minuten
Was? sommerliche Orgelmusiken an
der großen Orgel (nur 2.7.) sowie an
den beiden Truhenorgeln der
Marktkirche; diesjähriges Mo�o:
„Vorfreude“
Wer? Organis�nnen und Organisten
aus der Region sowie Gäste
Eintri� frei (Spenden für die
Orgelsanierung erbeten)

Benefizkonzert für die Orgelsanierung
Wann? Sonntag, 16. August, 17 Uhr
Was? die junge Jazz-Vokalis�n
Paulina Hengstermann und der
Gitarrist Jonathan Rieske spielen Jazz-
und Pop-Songs
Eintri� frei (Spenden für die
Orgelsanierung erbeten)

Dinner in White
(Benefizak�on für die Orgelsanierung)
Wann? Freitag, 21. August, 18 Uhr
Was? Genießen und Gutes tun:
gemeinsam in der Marktkirche an
schön gedeckten Tischreihen mit
Musikbegleitung speisen
(Musikwünsche möglich; Orgel &
Klavier: Kirchenkreiskantor Stefan
Vanselow); alle Teilnehmenden
kommen in weißer Kleidung und
bringen sich Speisen, Getränke und
Geschirr mit
Eintri�: 10 € pro Person (kommt der
Orgelsanierung in der Marktkirche
zugute)
Anmeldung erforderlich
Weitere Infos:
www.klangwunder.org/dinner-in-white
oder im Gemeindebüro

Foto: Jens Riesener Dinner in White 2025 in der Marktkirche
Foto: Harald Langguth

Kantorei Bodenwerder 2024 in der Klosterkirche Kemnade im Rahmen der MUSIKWOCHENWESERBERGLAND,
Foto: Angelika Becker



WERBUNG WERBUNG

Gerland & Hengstermann Hörgeräte
Lange Straße 63 I 31840 Hessisch Oldendorf I Tel. 05152.698930 
Bahnhofstraße 15a I 31855 Aerzen I Tel. 05154.7094900
Emmernstraße 22 | 31785 Hameln | Tel.05151.9420889
www.gerland-hengstermann.de

» Gutes Hören verbessert die geistige 
Fitness! « 

Machen Sie jetzt einen 
kostenlosen Hörtest!
Lassen Sie Ihr Gehör regelmäßig überprüfen 
- tun Sie etwas für Gehör und Gehirn.

Regelmäßige Hörtests und eine Überprüfung der 
geistigen Fitness dienen der Früherkennung eines 
kognitiven Abbaus und können in Verbindung mit
dem regelmäßigen Tragen von Hörgeräten einen
wichtigen Beitrag zur Vorbeugung einer Demenz-
erkrankung leisten.*

» Unsere Gerland & 
Hengstermann-Teams 
freuen sich auf 
Ihren Besuch.«

* Quelle: Ray, J., G.Popli, and G. Fell, Association of Cognition and Age-Related Hearing Impairment in the English Longitudinal Study of Ageing. JAMA otolaryngology head 
& neck surgery, 2018. 144(10): p. 876-882. | Eine fachliche Einschätzung zur kognitiven Gesundheit oder eine Diagnose sollte immer von einem Arzt vorgenommen werden.
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Unser Unternehmen betreut Sie familiär, herzlich und um- 
fassend seit mehr als 75 Jahren und ist in schweren Stunden 
für Sie da. 

Bestattungsvorsorge • Betreuung • Beratung  

Im persönlichen Termin besprechen wir den weiteren Verlauf 
Ihres Trauerfalls oder Ihrer Bestattungsvorsorge – entweder 
bei uns im Büro oder Ihren vertrauten Räumlichkeiten 
Zuhause.  

Hameln • Ostertorwall 24 • Tel. 05151 95110  
www.heine-bestattungen.de 

 

Monatsspruch August
„Jesus Christus spricht: Ich bin gekommen,
damit sie das Leben haben und es in Fülle haben.”
Johannes 10,10



CSD�GOTTESDIENST

„Für mich soll’s rote Rosen regnen.“
Am 6. Juni um 10.30 Uhr laden wir
herzlich zum CSD-Go�esdienst in die
Marktkirche Hameln ein. Unter dem
Titel „Für mich soll’s rote Rosen reg-
nen“ feiern wir gemeinsam den
Au�akt zum Christopher Street Day,
bevor sich anschließend die bunte Pa-
rade durch die Hamelner Innenstadt
auf den Weg macht.

Der Go�esdienst wird gemeinsam ge-
staltet vom Queeren Netzwerk, der
Stadtkirchengemeinde Hameln, dem
Jugendkonventsvorstand der Evange-
lischen Jugend sowie wunderbaren
Musikerinnen und Musikern. Zusam-
men möchten wir einen Raum
schaffen, in dem Vielfalt, Hoffnung und
Gemeinscha� spürbar werden.

CSD-Gottesdienst in der Marktkirche
Der CSD steht für Sichtbarkeit, für Wür-
de und für das Recht jedes Menschen,
so zu leben und zu lieben, wie er oder
sie ist. In diesem Go�esdienst wollen
wir genau das feiern: die Vielfalt des
Lebens und die Kra� der Gemein-
scha�.

Oder wie es die Ak�vis�n Audre Lorde
einmal formuliert hat:

„Es sind nicht unsere Unterschiede,
die uns trennen. Es ist unsere Unfähig-
keit, diese Unterschiede anzuerken-
nen, zu akzep�eren und zu feiern.“

Lasst uns genau das tun – Unterschiede
anerkennen, Vielfalt feiern und ge-
meinsam ein Zeichen für Respekt, Lie-
be und Menschlichkeit setzen.
Alle sind herzlich eingeladen!

EINFACH HEIRATEN



FREUD UND LEID

Freud und Leid Stadtkirchengemeinde

Beerdigungen:

Januar
Dieter Sempf, 92 Jahre
Gerda Ri�er, geb. Kuhn, 92 Jahre
Martha Starke, geb. Radke, 89 Jahre
Karl-Heinz Schaper, 85 Jahre
Werner Lücking, 79 Jahre
Dorothea Rebohle, 100 Jahre
Heidemarie Pöhler, geb. Klöpfer, 81 Jahre

Februar
Petra Hildebrandt, geb. Köcher, 64 Jahre
Annemarie Lüders, geb. Brümmer, 95 Jahre
Karl Ludwig Niebur, 92 Jahre
Inge Ahrens, geb. Koch, 86 Jahre
Dieter Pfusch-Boegehold, 89 Jahre
Jürgen Drees, 64 Jahre

März
Ute Skiendziel, geb. Siemon, 89 Jahre
David Pfeifer, 86 Jahre
Birgit Große, geb. Hartung, 74 Jahre
PetraMünker, geb. Bross, 67 Jahre
Karin Göhmann, geb. Fischer, 86 Jahre

April
Elfriede Fleige, geb. Hörning, 87 Jahre

Taufen:

Februar
Emily Früh

Goldene Hochzeit:

April
Klaus Jürgen und Karin
Gräßer, geb. Lange

NACHRUF

So dürfen und können wir sagen, wenn
wir von einem christlichen Weggefähr-
ten, Partner, Freund, Helfer Abschied
nehmen müssen. Dieter Pfusch-Boege-
hold ist dreieinhalbMonate vor seinem
90. Geburtstag zuhause gestorben.
Viele werden ihn aus verschiedenem
Blickwinkel in Erinnerung haben und
behalten. Als liebenden und geliebten
Ehemann und Vater. Als langjährigen
Kirchenvorsteher (bis 2006), mehrere
Jahre auch als Vorsitzender und als
stellvertretender Vorsitzender, der au-
ßerdem die Münster-Gemeinde jahre-
lang im Kirchenkreistag (heute: Kir-
chenkreissynode) vertrat. Sein Ehrgeiz
war stets bezogen auf das Wohl von
Kirchenkreis und Kirchengemeinde. Als
Erwin Lorenz die Betreuung der Stelle
für die Bethel-Kleidersammlung aus Al-
tersgründen abgab, war Dieter zur Stel-
le (Platzstraße und Bismarckstraße).
Samstag für Samstag war er anzu-
treffen und ließ sich auch gern auf ein
Schwätzchen ein. Kein Wunder, dass
die Familie sta� um Blumen oder Ge-
stecke um eine Spende für die Bethel-
S��ung bat.

Neben seinem Engagement in der Bi-
bliotheksgesellscha� (Vorstand) und
seiner Mitwirkung in der VfL-Leichtath-
le�k-Abteilung sollen noch zwei Aufga-
ben genannt werden, wo sein Herzblut
schlug: Über zwanzig Jahre (bis 2022)
war Dieter Vorstandsmitglied (Schri�-
führer) im Verein der Freunde und För-
derer des Münsters. 2007 gehörte er
zu den Gründungsmitgliedern der „Ob-
dachlosenhilfe Hameln e.V.“, der später
in „Senior Schläger Haus e.V.“ umbe-
nannt wurde, und übernahm auch
schon bald Aufgaben im Vorstand.

Ein reichhal�ges ausgefülltes Leben,
auf das wir zurückschauen, mit Dank
an ihn und vor allem an Go�.

Udo Wolten

Dieter Pfusch-Boegehold ist uns in die Ewigkeit
vorausgegangen



MUSIK UND WORT

Liebe(s)Leben
15. Juli bis 19. August
mittwochs 18.15Uhr

Eintritt frei
Spenden erbeten

Münster St. Bonifatius Hameln
Münsterkirchhof 7

MusikundWort
2026

MUSIK UND WORT

Als am Mi�woch, 1. Juni 1977 um
18.15 Uhr der erste Abend von „Musik
und Wort“ im Münster eröffnet wur-
de, ahnte noch niemand, dass damit
eine Ins�tu�on in Hameln begründet
wurde. Sie gehört bis heute zum Som-
mer in der Ra�enfängerstadt.

Mit dem diesjährigen Thema „Liebe(s)
Leben“ setzen sich 12 ehrenamtlich
Mitwirkende auseinander. Wie immer
dürfen die Gäste der Abende gespannt
sein, welche überraschenden, nach-
denklichen oder humorvollen Erkennt-
nisse die Teams präsen�eren.

Schon der mehrdeu�ge Titel lässt
spannende, unterschiedliche Schwer-
punktsetzungen erwarten. Wird die
verändernde Kra� der Liebe betont?
Wo blitzt Lebensfreude auf? Was
macht das Geheimnis des Liebe(s)Le-
ben aus? Zur Besonderheit der Reihe
gehört auch in diesem Jahr, dass die
professionelle Musik überraschende
Gefühle hervorru�.

In diesem Jahr wirken mit: Gabriele Lö-
sekrug-Möller, Angela Werner, David
Thomas, Gaby Bendfeldt, Hilke Fild-
huth, Magdalene Schmidt, Reinhard
Bartsch, Melanie Dörpmund, Anne�e
Baden-Ratz, Tina Willms, Jan-Lukas
Willms, Daria Leuthier, Niklas Delp, Na-
talia Wiest und Cecily Reimann, Chris�-
na Müller, Alice Timm, Ariane Hanke-
meier, Frederik Junge.

Erstmalig übernimmt der Verein der
Freunde und Förderer des Münsters St.
Bonifa�us e.V. die Trägerscha� der Rei-
he, die auch in diesem Jahr für alle Be-
suchenden kostenfrei bleibt.

P.S.: Am 23. September werden Doro-
thee Starke und Ilka Voß mit Münster-
kantor David Thomas eine musikali-
sche Lesung im Rahmen der Jubiläums-
woche des Münsters gestalten – natür-
lich am Mi�woch um 18.15 Uhr.

Musik und Wort



AUSSTELLUNG

Münster St. Bonifatius
Hamelns Wahrzeichen feiert
7. Juni bis 28. September

Vor dem
Abriss

gerettet vor
150 Jahren

Eine Ausstellung des Vereins der Freunde und Förderer des Münsters St. Bonifatius e.V.
Kuratiert von Bernhard Gelderblom

7. Juni bis 28. September 2026 im Münster
Die Öffnungszeiten werden später bekanntgegeben.
Der Eintritt ist frei.

Zukunftsoffen
gestaltet vor
50 Jahren

Conrad
Wilhelm

Hase

Friedhelm
Grundmann

Mit freundlicher
Unterstützung durch:

AUSTELLUNG

Eine Doppelausstellung im Münster
St. Bonifa�us verspricht neue Perspek-
�ven auf Hamelns Wahrzeichen.

Aus Anlass eines doppelten Jubiläums
wird das Wirken von Conrad Wilhelm
Hase (1818-1902) im 19. Jahrhundert
und die Neugestaltung durch Fried-
helm Grundmann (1925-2015) im 20.
Jahrhundert gewürdigt. „Nur mit
Kenntnis ihrer Gedanken und Überle-
gungen lässt sich die heu�ge Gestalt
des Münsters verstehen.“, führt Pastor
i.R. Udo Wolten aus.

Der Hamelner Historiker Bernd Gelder-
blom hat die Ausstellung entworfen.

Neben Grundmanns Originalmodell
von 1973 sind zahlreichen Dokumente
und Fotos zusammengetragen, um ein
lebendiges Bild dieser außerordentli-
chen Baugeschichte zu vermi�eln.
„Mir ist es ein besonderes Anliegen,
jungen Menschen die historische Ent-
wicklung zu vermi�eln. Nur wer ver-
steht, wie etwas entstanden ist, kann
es auch verändern.“, ergänzt Gelder-
blom.

Veranstaltet wird die Ausstellung vom
Verein der Freunde und Förderer des
Münsters St. Bonifa�us e.V.. Deren Vor-
sitzende, Anke Wehrmann, hebt her-
vor: „Auch Menschen, die das Münster
schon lange kennen, werden einen
neuen Blick finden.“

Verlässlich geöffnet ist die Ausstellung
zu den bekannten Kirchenöffnungszei-
ten, die auf der Seite des Fördervereins
eingesehen werden können:
h�ps://einsternfuerhameln.wir-e.de.

Führungen können verabredet werden
unter 0151-23562777. Der Eintri� ist
frei. Um eine Spende für den Erhalt des
Münsters wird gebeten.

Friedhelm Grundmann (1925-2015), Foto: Tanja
Bächlein)

Hamelns Wahrzeichen feiert

Münster St. Bonifatius
Hamelns Wahrzeichen feiert

7. Juni bis 28. September

Eröffnung: 7. Juni im Rahmen
des Gottesdienstes

Vortrag von Bernhard Gelderblom
Vor 150 Jahren: Die Rettung des
Hamelner Münsters durch Conrad
Wilhelm Hase,
Donnerstag, 11.6.2026, 18.00 Uhr

Vortrag von Bernhard Gelderblom
Vor 50 Jahren: Die Restaurierung
des Hamelner Münsters durch
Friedhelm Grundmann,
Mittwoch, 17.6.2026, 18.00 Uhr

Der Eintritt ist frei.
Um eine Spende wird gebeten.



KINDER UND JUGEND

Am Ende der Konfirmandenzeit –
Freizeit auf Spiekeroog
Schon die Anreise hielt eine erste Über-
raschung bereit: Kurz vor demFährhafen
platzte ein Busreifen. Für einenMoment
war die Aufregung groß, doch am Ende
kamen wir trotzdem pünktlich und
wohlbehalten auf der Insel an. So be-
gann eine Freizeit, die sicher niemand so
schnell vergessen wird.

Spiekeroog zeigte sich von seiner
schönsten Seite. AnfangMärz mit sonni-
gen Momenten am Meer unterwegs zu
sein, war für viele etwas ganz Besonde-
res. Die frische Nordseelu�, der weite
Strand, der Jugendhof am direkt am
Meer und die besondere Atmosphäre
der Insel machten die Tage zu einem
echten Erlebnis.

Auch das Programm ha�e viel zu bieten.
Bei einer Strandolympiade, Gruppen-
spielen und einer Fotorallye wurde viel
gelacht, gerätselt und gemeinsam er-
lebt. Dabei wuchs die Gemeinscha� Tag
für Tag. Viele konnten sich noch einmal
ganz neu kennenlernen und als Gruppe
enger zusammenfinden.

Und der Konfirmandenunterricht zu den
10 Geboten war noch einmal neues

Fu�er für die Gehirnzellen. Besonders
eindrücklich waren die gemeinsamen
Go�esdienste und Andachten. Der
Abendmahls- und Tauferinnerungs-
go�esdienst in der Inselkirche wurde
von vielen als sehr schön und bewegend
erlebt. In diesenMomentenwurde spür-
bar, worum es auf dem Weg zur Konfir-
ma�on geht. Überhaupt war die Konfir-
ma�on grei�ar nah: So nah, dass die Ju-
gendlichen bereits ihren Pa�nnen und
Paten einen Inselgruß mit ihrem Konfir-
ma�onsspruch schicken konnten.

Natürlich dur�e auch der Spaß nicht zu
kurz kommen. Bei der Abschlussparty im
Kaminraum gaben die Teamer noch ein-
mal alles und sorgten für einen gelunge-
nen letzten Abend. Und dann waren da
noch die Gruselgeschichte mit Annema-

Kinder und Jugend

KINDER UND JUGEND

Jugendgo�esdienst im Hamelner
Münster – mit Turm-Ac�on
Am Freitag, den 25. September, geht’s
um 18:30 Uhr im Hamelner Münster
nach oben - im wahrsten Sinne! Unter
dem Mo�o „Hoch hinaus“ feiern wir
unseren Jugendgo�esdienst #spirit.

Gestaltet wird der Abend von Jugendli-
chen aus unserer Stadtkirche – also von
euch, für euch. Freut euch auf gute
Vibes, ehrliche Gedanken und vielleicht
den einen oder anderen Gänsehaut-
moment.

Und danach? Wird nicht einfach
Schluss gemacht. Ganz im Gegenteil: Es

gibt ordentlich was zu feiern! Der
frisch aufgehübschte Wes�urm öffnet
seine Türen - und wer mu�g ist (und
noch Puste hat), kann ihn erklimmen
und den Blick von oben genießen.

Unten warten Essen, Getränke, Spiele
und jede Menge Zeit zum Chillen,
Quatschen und Entdecken.

Zum großen Finale lassen wir kurz vor
22 Uhr die Glocken sprechen - ein Ab-
schluss, den man nicht überhören
kann.

Komm vorbei, bring deine Leute mit
und heb mit uns ab!

rie und das Mörderspiel - vielleicht nicht
unbedingt typisch christlich, aber für alle
ein Riesenspaß und ein Teil der vielen
gemeinsamen Erinnerungen, die diese
Freizeit so besonders gemacht haben.

Alle kehrten glücklich, gesund und mit
vielen schönen Eindrücken nach Hause
zurück. Die Konfirmandenfreizeit war
eine wertvolle Zeit voller Gemeinscha�,
Glauben, Freude und unvergesslicher Er-
lebnisse.



KINDER UND JUGEND

Knirpskirche - immer wieder sonntags
von 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Vom Krabbelkind bis zum Schulkind,
Mama, Papa, Großeltern – alle sind
herzlich geladen zu unserem kleinen
Go�esdienst (max. 40 Minuten). Sin-
gen, Tanzen, Beten, Lachen, spannende
biblische Geschichten werden erzählt-
…Nach unserem Go�esdienst soll aber
die Gemeinscha� nicht zu kurz kom-
men. Wir sind bei Kuchen, Sa�, Kaffee
und Tee zusammen, spielen miteinan-
der und die Eltern kommen miteinan-
der ins Gespräch.

Schaut doch mal rein am:
21. Juni, 23. August, 20. September
(Weltkindertag), 15. November,
13. Dezember (3. Advent)

Spaß beim Kinderferienprojekt in den Osterferien

Alles andere als verschlafen in den Frühling

KINDERTAGESSTÄTTE ST. NICOLAI

Am Weltschla�ag fand bei uns in der
Kindertagesstä�e ein Pyjamatag sta�.
Jedes Kind und jeder Mitarbeitende
dur�e im Schlafanzug in die Kita kom-
men.

Der Tag startete ganz entspannt mit ei-
nem gemeinsamen Morgenkreis im Be-
wegungsraum. Danach konnten die Kin-
der verschiedene Angebote wahrneh-
men. Es wurden Gipsformen angemalt,
sich zu medita�ver Musik entspannt
und als Vorbereitung auf Ostern wurden
die ersten Eier gebastelt. Der Bewe-
gungsraum lud zu einer großen Kissen-
schlacht ein.
EndeMärz habenwir einen Kinderbibel-
tag zum Thema „Wer ist Jesus?“ gefei-
ert. Im gemeinsamen Morgenkreis be-
gann der Tagmit Liedern und der frohen
Botscha� von Jesus. Im Anschluss konn-
ten die Kinder an unterschiedlichen An-
geboten teilnehmen. So wurde ganz
nach Jesus Vorbild das Abendmahl ge-
feiert und der Fischfang nachgestellt.
Und auch für krea�ve Angebote war ge-
sorgt: Die Kinder ha�en die Möglichkeit
Schafe und ein Puzzle von Jesus zu bas-
teln oder auch Kreuze ganz nach ihren
individuellen Vorstellungen zu gestalten.
Im neuen Raum hat unsere Diakonin So-
phie-Marie Kabuß die Geschichte von
Jesus Lebensweg erzählt. Dabei konnten
die Kinder mit Figuren und verschiede-
nen Materialien ein Bild dazu legen. Auf
dem Flur wurde der schwere Weg von
Jesus begangen und barfuß gefühlt. Im
Bewegungsraum wurde die entspannte
Art von Jesus in Yogaübungen nachemp-
funden.

Unsere Schulanfänger haben sich ge-
meinsam mit Frau Pastorin Dr. Köhler
die Marktkirche angeschaut.
Am 18. April fand der Stadtgalerielauf
sta�. Wie schon in den letzten Jahren
liefen unsere Kinder beim Bambinilauf
mit. In den Wochen davor haben sich
die Kinder dafür in Lau�reffs vorberei-
tet.
ImMai haben die Schulanfänger die Po-
lizeista�on besich�gt.

Was steht an?
Mai & Juni 2026 - Waldtage der ein-
zelnen Gruppen
19. Juni 2026 - Schulanfängergo�es-
dienst in der Marktkirche St. Nicolai
27. Juli - 07. August 2026 - Sommer-
schließung

Wir freuen uns demnächst alle neuen
Kinder und ihre Familien bei uns be-
grüßen zu dürfen

Fotos: Alexandra Holz/Fabienne Becker



TAUFFEST KURZ NOTIERT

Vesperkirche in der
Marktkirche
„Masken- Gesicht zeigen“,
lautet das diesjährige Mo�o der Ves-
perkirche! Wenn sie Lust haben als
Ehrenamtliche in einem großen Team
mitzuwirken, melden sie sich gern!
Weitere Informa�onen:
Henning Wehrmann,
Tel. 0176 46160599

Stadtkirchengemeinde im Netz

Neue Innenansichten in der Marktkirche
Haben Sie es schon bemerkt? Die Marktkirche St. Nicolai hat ihr Innenleben ver-
ändert! Die Bestuhlung steht jetzt im Mi�elschiff und die Bänke am Rand. Da-
durch können wir den Go�esdienstraum jetzt flexibler nutzen. Man sitzt beque-
mer und die Kirche wirkt viel lichter und aufgeräumter, waren die ersten Reak�o-
nen! Wir erproben diese neue Bestuhlung bis zur Vesperkirche im Oktober, denn
dann muss wieder alles umgebaut werden!
Herzlichen Dank an die fleißigen Helfer*innen der Umräum- und Putzak�on!
Sprechen sie uns doch gern an, wie die Umgestaltung auf sie wirkt!
Heike Köhler

Geburtstagskaffee
Am 9. Juli um 14.30 Uhr sind alle ab 80
Jahren zu Kaffee und Kuchen eingela-
den, die im 2. Quartal des Jahres Ge-
burtstag ha�en. Bi�e melden sie sich
im Gemeindebüro mit der Antwortkar-
te oder telefonisch an, damit wir wis-
sen, dass sie kommen.
P. Herbold, Monika Mehrwald

Was lange währt, wird endlich gut, zum 1. Juni 2026 geht die neue Homepage
der Stadtkirchengemeinde an den Start. Die bekannten Homepages von Markt-

kirchengemeinde und Münster stehen dann nicht mehr zur Verfügung.
Besuchen sie uns unter

www.stadtkirche-hameln.de



KURZ NOTIERT KURZ NOTIERT

Save the date!
Die nächste Schulung für Ehrenamt-
liche zur Präven�on von sexualisierter
Gewalt im Kirchenkreis Hameln-Pyr-
mont durch die Beau�rage Melanie
Dörpmund findet am

Freitag, 12. Juni: 17.00 - 20.30 Uhr -
Region 5, KG Ohsen, Gemeindehaus,
Hauptstraße 46.

Anmeldung über Link:
h�ps://www.formulare-e.de/f/anmel-
dung-zur-schulung-schutzkonzept-in-
der-region-5-des-kirchenkreises-ha-
meln-pyrmont

Zur Erinnerung: der Kirchenkreis Ha-
meln-Pyrmont hat sich ein umfassen-
des Schutzkonzept erarbeitet, damit
Kinder, Jugendliche und auch Erwach-
sene vor Übergriffen geschützt und
einen sicheren Raum in unseren Ver-
anstaltungen gewährleistet werden
kann.
Alle Haupt- wie Ehrenamtliche sind
aufgefordert an einer Schulung teilzu-
nehmen.

Bei Fragen ist Melanie Dörpmund er-
reichbar unter
melanie.doerpmund@evlka.de



RÜCKBLICK

INHALT DER
ALTEN ZEITKAPSEL

Benefizkonzert für die Orgelsanierung am 19. Januar 2026 in der Marktkirche mit Michael Schütz.

RÜCKBLICK/KURZ NOTIERT

Rückblick

TANGO-GOTTESDIENST

ZEITKAPSEL MÜNSTER

Der Tango-Go�esdienst
„Geführt.Verlassen.Ge-
tragen“ berührte die Her-
zen der Go�esdienstbe-
sucher*innen. Passion
und Tango en�alteten
ihre leidenscha�liche
Wirkung. Danke an das
wunderbare Go�es-
diens�eam (David Tho-
mas, Penny Ziems und
Anton Sjarov, Steffen
Meier, Dr. Hako Peters
und Sylvia Cordes)!
Heike Köhler

Einladung zu den Jubiläumskonfirmationen
Die Jubiläumskonfirma�on 1 mit der
Feier des 65. Jahrestages (Eisern), des
70. Jahrestages (Gnaden) und des 75.
Jahrestages (Kronjuwelen) wird am 4.
Oktober 2026 um 11 Uhr festlich be-
gangen. Der Go�esdienst wird im
Münster mit Begleitung der Hamelner
Kantorei unter Leitung von Stefan Van-
selow gefeiert.

Die Jubiläumskonfirma�on 2 mit der
Feier des 50. Jahrestages (Gold) und
des 60. Jahrestages (Diamanten) wird
am 25. Oktober 2026 um 11 Uhr fest-
lich begangen. Der Go�esdienst wird
im Münster gefeiert.

Wir freuen uns, wenn Sie mit uns fei-
ern! Dazu bi�en wir um Ihre Hilfe:
Bi�e melden Sie sich vorher an, wenn
Sie Jubiläumskonfirma�on feiern wol-
len. Wir bi�en um Verständnis, dass
wir die Namen der Jubilare nicht re-
cherchieren können. Bi�e informieren
Sie auch Mitkonfirmandinnen und -
konfirmanden. Mit den wenigen Büro-
stunden können wir leider keine um-
fassende Adressrecherche vorneh-
men!

Wenn wir wissen, dass Sie kommen,
bereiten wir gerne eine Erinnerungs-
urkunde und ein Foto der Jubilare vor.

Foto: Doris Hellmold-Ziesenis

BENEFIZKONZERT
ORGELSANIERUNG



RÜCKBLICK

MÜNSTER - TURMBEKÖNUNG

Auf einen Blick
Gruppen und Kreise
AKTIV-Frühstück für Frauen und Männer,
2. Dienstag im Monat, 9 -11 Uhr
Ingrid Bernhardt, Tel. 05151 - 2 40 58

Besuchsdienstkreis, Pastor Christoph Herbold

Bibel lesen - Bibel verstehen,
2. und 4. Montag im Monat, 19.30 - 21 Uhr,
Inge Tecklenburg, Tel.: 05151-2 91 44

Blaudruck Krea�v-Werksta�,
3. Dienstag im Monat, 19 Uhr,
Ruth Hegemann, Tel.: 05151 - 4 39 48

Hauskreis, Karin von Gierke-Matuschke,
Tel.. 05151 - 4 18 73

Seniorennachmi�ag, donnerstags,
14.30 - 15.30 Uhr - bi�e anmelden-
Monika Mehrwald, Tel.: 05151 - 2 94 67

Spiele-Treff,
1. Sonntag im Monat, 14.30 - 17 Uhr,
Michael Bräunig, Tel.: 0 51 51 - 1 07 00 64

Blockflöten-Kreis,montags nach Absprache,
Joachim Ruppel, Tel.: 0178 - 2 36 46 24

Frauenrunde am Vormi�ag,
1. Montag im Monat, 10 - 12 Uhr,
Gesine Brüggemann, Tel.: 05151 - 17574

FÜR UNS - für junge und jung gebliebene
Frauen, 1. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr,
Susanne Bernhardt, Tel.: 05151 - 2 25 06

Hamelner Kantorei an der Marktkirche,
mi�wochs 19.15 Uhr bis 22 Uhr,
Stefan Vanselow, www.hamelner-kantorei.de

Strick und Häkelgruppe
14-tägig freitags von 18 - 20 Uhr
Petra Enß, Tel.: 0157 847 06 46 0

Literatur-Café,
letzter Dienstag im Monat, 17 Uhr, Claudia
Möhlmann, Tel.: 05533 - 62 13 abends

Kochgruppe für Männer
2. Donnerstag im Monat, 18 Uhr
Peter Glüsen, Tel.: 05151 – 2 78 95

Haus der Diakonie, Münsterkirchhof 10,
Telefon: 05151 - 92 45 77
Kirchenkreissozialarbeit/
Schwangerscha�skonfliktberatung,
Schuldnerberatung, Lebens- und
Familienberatung, Sucht- und Drogenberatung
Telefonseelsorge: 0800 - 1110111

Haus der Diakonie

Hinweis für alle Gruppen & Kreise: Bi�e set-
zen Sie sich mit den Ansprechpartnerinnen oder An-
sprechpartnern der Gruppen in Verbindung und er-
fragen Sie, ob der Termin sta�indet!
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Konfirmandenunterricht,
Haus der Kirche/Marktkirche,
Di. ab 15.30 Uhr, Diakon Overdick

Gitarrenkreis, jeden 2. und 4. Dienstag,
19.00 - 20.30 Uhr im Haus der Kirche
Peter Kluwe, Tel.: 05154-709 97 59

Kirchenöffner Marktkirche:
Zuständigkeit Gemeindebüro, s. Rückseite

Willkommengruppe Münster,
Klaus Gräßer, Tel.: 05151 - 92 48 58

Taizé-Singkreis, Krypta,
3. Dienstag im Monat, 19.30 bis 20.30 Uhr,
anschl. Andacht in der Tau�apelle
Peter Kluwe, Tel.: 05154 - 709 97 59



Haus der Kirche, Emmernstr. 6
Tel.: 05151 - 106 74 70

Gemeindebüro Stadtkirchengemeinde
Büroöffnungszeiten:
Di. und Mi. 10 -12 Uhr,
Do. und Fr. 15 - 17 Uhr

Pfarramtssekretärinnen
Tanja Schrader
E-Mail: tanja.schrader@evlka.de
Petra Manderla
E-Mail: petra.manderla@evlka.de

Haus der Kirche, Emmernstr. 6
Tel.: 05151 - 106 74 70
E-Mail:
kg.stadtkirchengemeinde.hameln@evlka.de

Pfarramt I (geschä�sführend)
Pastorin Dr. Heike Köhler
Telefon: 05151 - 106 74 71
E-Mail: heike.koehler@evlka.de

Pfarramt II
Pastor Christoph Herbold
Telefon: 05151 - 407 90 77
E-Mail: christoph.herbold@evlka.de

Diakon
Carsten Overdick
Telefon: 05151 - 106 74 74
E-Mail: carsten.overdick@evlka.de

Kirchenvorstand
Monika Mehrwald
Vorsitzende des Kirchenvorstandes
Telefon: 05151 - 29467
E-Mail: monika.mehrwald@evlka.de

Kilian Nasse
Stellv. Vorsitzender des Kirchenvorstandes
Kontakt über das Gemeindebüro (s. rechts)

Kirchenkreiskantor und Kirchenmusiker
an der Marktkirche St. Nicolai
Stefan Vanselow
Telefon: 05151 - 5 56 61 42
E-Mail: vanselow@kirche-hameln-pyrmont.de

Kirchenmusiker am Münster St. Bonifa�us
David Thomas
E-Mail: david.thomas@evlka.de

Küsterin amMünster: Sylvia Cordes
Telefon: 05151 - 107 00 63
E-Mail: sylvia.cordes@evlka.de

Küster an der Marktkirche:Michael Bräunig
Telefon: 05151 - 107 00 64
E-Mail: michael.braeunig@evlka.de

Kindertagesstä�e St. Nicolai
Ltg. Alexandra Holz
Telefon: 05151 - 2 15 20
E-Mail: Kita-nicolai.hameln@evlka.de

Haus der Kirche

Kindertagesstä�e

Hier kann ich unterstützen!
Förderkreis Marktkirche St. Nicolai, Hameln
Monika Mehrwald
Förderkreis Marktkirche St. Nicolai, Hameln
IBAN: DE08 2545 0110 0026 0062 88
Kontoinhaber: Ev.-luth. Kirchenkreisverband
Hameln-Holzminden

Förderer Haus der Kirche
Kirchliche Arbeit, Bauunterhaltung
Vorsitzende des Kirchenvorstands
Konto: Sparkasse Hameln-Weserbergland
S�chwort: “Spende Haus der Kirche“
IBAN: DE08 2545 0110 0026 0062 88
Kontoinhaber: Ev.-luth. Kirchenkreisverband
Hameln-Holzminden

Verein der Freunde und Förderer des
Münsters St. Bonifa�us zu Hameln e.V.
für den Erhalt und die Aussta�ung des
Münsters St. Bonifa�us
Vorsitzende: Anke Wehrmann,
Tel. : 0170 - 8 909 915
Konto: Sparkasse Hameln-Weserbergland
IBAN: DE36 2545 0110 0000 0021 21

S��ung Stadtkirchengemeinde Hameln
Vorsitzender: Fritz Eckhard S�cher
Konto: Sparkasse Hameln-Weserbergland
IBAN: DE19 2545 0110 0190 0469 61

Verein zur Förderung der Hamelner
Kantorei an der Marktkirche e.V.
Unterstützung von Konzerten und Kantaten-
go�esdiensten, www.hamelner-kantorei.de
Vorsitzender: Oliver Tillmann
Konto: Sparkasse Hameln-Weserbergland
IBAN: DE97 2545 0110 0000 0093 65

Neu: www.stadtkirche-hameln.de


